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Personalnachrichten 
Dr. Karl Hanuß im Ruhestand 
Mit Ablauf des Monats Januar ist der Leiter des Landespflanzen­
schutzamtes Rheinland-Pfalz in den Ruhestand getreten. Er wurde 
vom Staatsminister für Landwirtschaft, Weinbau und Forsten, Herrn 
ÜTIO MEYER, am 28. Januar 1985 in feierlichem Rahmen und in 
Anwesenheit zahlreicher Persönlichkeiten aus den Bereichen der Phy­
tomedizin und der Öffentlichkeit verabschiedet. 
In den Ansprachen wurden einstimmig die Leistungen von Dr. 
KARL HANUSS für den rheinland-pfälzisischen und deutschen Pflan­
zenschutzdienst würdigend herausgestellt und betont, daß er sich um 
die· Phytomedizin in der Bundesrepublik Deutschland verdient 
gemacht hat. 
Nach dem Studium der Landwirtschaft an der Hochschule in 
Hohenheim hat sich Dr. KARL HANUSS, Jahrgang 1922, unter Anlei­
tung von Professor Dr. RADEMACHER den Untersuchungen über den 
Klee-Luzernerüßler Brachyrhinus ( Otiorrhynchus ligustici L.) gewid­
met. 1954 promovierte er mit dieser Arbeit zum Dr. sc. agr. 
Einer dreijährigen Tätigkeit in der Pflanzenschutzmittelindustrie 
schlossen sich die Referendarausbildung in Rheinland-Pfalz und die 
Übernahme in den Landesdienst an. 
Von Anfang an widmete er sich als Leiter der Bezirkspflanzen­
schutzämter Trier (1960) und Neustadt/W. (1961 bis 1964) mit dem 
ihm eigenen Engagement und Ideenreichtum den phytomedizinischen 
Problemen in den Kulturen des Acker-, Obst-, Gemüse-, Zierpflan­
zen- und Tabakbaues. Informationen, Schulung und Anleitung der 
Praxis bei der Bekämpfung der San-lose-Schildlaus, des Maikäfers 
und der Blauschimmelkrankheit des Tabaks in zahlreichen Versamm­
lungen waren wichtige Aufgaben in dieser Zeit. Versuchswesen und 
Pflanzenschutz-Warndienst wurden mit seinen Anregungen damals 
grundlegend neu organisiert. 
Im Jahre 1964 übernahm Dr. KARL HANUSS die Leitung des Lan­
despflanzenschutzamtes in Mainz. Er führte dieses Amt bis zum 31. 
Januar 1985 mit großer Umsicht und seiner ganzen Kraft. Unter seiner 
Ägide entwickelte sich der Landespflanzenschutzdienst zu einer wich­
tigen Stütze der landwirtschaftlichen Beratung in Rheinland-Pfalz. 
Verankert im praxisorientierten Pflanzenschutz, begleitete und beein­
flußte Dr. HANUSS in mehreren Gremien, u. a. Sachverständigenaus-
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schen Bundesanstalt, Kommissionen der Deutschen Forschungsge­
meinschaft, Beraterausschuß für Integrierten Pflanzenschutz des Bun­
desministers für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und Aus­
schuß für Pflanzenschutz der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft, 
mit hohem Kenntnisstand die Entwicklung des Pflanzenschutzes in der 
Bundesrepublik. Seine besonderen Interessen galten der Gesetzge­
bung zum Pflanzenschutz, der Pflanzenschutztechnik und dem verant­
wortungsvollen Umgang mit Pflanzenschutzmitteln. In mehreren 
Grundsatzreferaten äußerte er sich mit Bestimmtheit zur Umsetzung 
des gesetzlichen Auftrags zur Gesunderhaltung der Pflanzen und 
pflanzlichen Erzeugnisse. 
In den von Dr. HANUSS eingeleiteten Arbeiten kommt stets seine 
Auffassung von wissenschaftlich exakter Arbeit zum Ausdruck. 
Ein kritischer Geist, unermüdlicher Spiritus rector und eine mar­
kante Persönlichkeit des Deutschen Pflanzenschutzdienstes hat, mit 
seinen eigenen Worten ausgedrückt, ,,an der Schwelle zu einer neuen 
fachlichen Epoche, die durch eine novellierte Pflanzenschutzgesetzge­
bung, elektronische Datenverarbeitung und Benutzung des Bild­
schirmtextes für die Informationsvermittlung gekennzeichnet sein 
wird", den Schritt in den vorzeitigen Ruhestand vollzogen, um in 
geistiger und körperlicher Frische Vorhaben und Neigungen zu pfle­
gen, die ihm aufgrund der beruflichen Pflichterfüllung bisher verwehrt 
waren. 
Auf seinem weiteren Lebensweg begleiten ihn unsere besten Wün-
sche. WILHELM (Mainz) 
Dr. Reinhard Schietinger - Leiter des Landespflanzen­
schutzamtes Rheinland-Pfalz 
Mit Wirkung vom 1. Februar 1985 wurde OLR Dr. REINHARD SCHIE· 
TINGER zum neuen Leiter des Landespflanzenschutzamtes Rheinland­
Pfalz, Mainz, ernannt. 
Dr. R. SCHIETINGER, am 11. 2. 1941 in Gaildorf, Kreis Schwäbisch 
Hall, geboren und aufgewachsen, studierte Landwirtschaft in Stutt­
gart-Hohenheim und fertigte bei Prof. Dr. RADEMACHER eine Disser­
tation an über Kleekrankheiten. 
Nach einer Tätigkeit in der Pflanzenschutzmittel-herstellenden 
Industrie wechselte er 1971 in den Staatsdienst und war von 1976 bis 
November 1984 als wissenschaftlicher Mitarbeiter und stellvertreten­
der Lei_ter am Bezirkspflanzenschutzamt Pfalz, Neustadt/W., tätig. 
Zur Ubernahme der neuen verantwortungsvollen Aufgabe gratulie­
ren wir Herrn Dr. SCHIETINGER und wünschen ihm viel Erfolg bei 
seiner Arbeit. 
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